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Vorwort

Schadstoffe haben oft großen Einfluss auf Kosten und Terminpläne von Bau-
projekten.

Beispiele hierfür sind die Klärung eines Altlastenverdachts beim Kauf oder Ver-
kauf eines Baugrundstücks, die kostenintensive Sanierung von Gebäude‐Schad-
stoffen oder erhöhte Aufwendungen zur Entsorgung kontaminierter Bauabfälle.

Das Thema „Schadstoffe“ ist daher für viele Bau‐ und Immobilienfachleute von 
Bedeutung: für Bauherren und Investoren, Projekt‐Entwickler, Baubetreuer und 
Projektsteuerer, Architekten und Planer, Generalunternehmer sowie letztlich die 
ausführenden Bauunternehmen.

Das vorliegende Buch erläutert die wichtigsten, in der Praxis relevanten Begriffe 
aus den Bereichen Altlasten‐Sanierung, Abfallwirtschaft, Gebäude‐Schadstoffe, 
Arbeitsschutz und Toxikologie, Umwelt‐Analytik und Umwelt‐Geologie sowie 
dem Umwelt‐Recht.

Hierbei liegt das besondere Augenmerk auf der Erläuterung der Bedeutung des 
Begriffes für die Baubeteiligten.

Als Ergänzung der textlichen Informationen dienen eine Vielzahl von Ablauf‐
Diagrammen, Graphiken, Verfahrensbilder sowie Übersichtstabellen.

Ein weiterführendes Literaturverzeichnis sowie eine Zusammenstellung häufig 
verwandter Abkürzungen runden das Werk ab.

Siegmund Kaub  
Roßdorf, Deutschland�  
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Abbruch  Der Abbruch von Bauwerken oder Bauwerksteilen erfolgt je nach Ab-
bruchobjekt durch mechanisch-hydraulische Verfahren wie dem Abgreifen, Ein
schlagen oder Eindrücken, der thermischen Trennung von Bauwerksteilen durch 
Brennschneiden oder dem Abbruch durch Sprengtechnik.

Der Abbruch von Gebäuden fand und findet auch heute noch mit der Abbruch-
birne unmittelbar nach Räumung der Gebäude statt.

Dieses Vorgehen führt für den Abbruchunternehmer zu einem erhöhten Sortier-
aufwand bzw. zu einer Vervielfachung der Entsorgungskosten für die nun ver-
mengten Abbruchmaterialien (Baumischabfälle).

Aufgrund knapper werdender Deponiekapazitäten, drastisch gestiegener Ent-
sorgungskosten sowie den Bestimmungen des 7  Kreislaufwirtschaftsgesetzes zur 
Getrennthaltung von Abfällen geht die Tendenz weg vom unkontrollierten 
Abbruch hin zum 7  selektiven Rückbau.

Abfall  Unter Abfall versteht das 7  Kreislaufwirtschaftsgesetz alle Stoffe oder 
Gegenstände, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss 
(§ 3 KrWG).

Je nach Entsorgungsweg unterscheidet das KrWG grundsätzlich zwischen Ab-
fällen zur Verwertung und Abfällen zur Beseitigung.

Je nach Gefährdungspotenzial der jeweiligen Abfallart erfolgt eine Einteilung 
der Abfallarten in sogenannte gefährliche und nicht gefährliche Abfälle.

Alle im Rahmen von Bauvorhaben anfallenden Abfälle sind in der 
7  Abfallverzeichnis-Verordnung mit herkunftsbezogenen Abfallschlüsseln auf-
geführt.

Abfallbesitzer  Jede natürliche oder juristische Person, die die tatsächliche Sachherr-
schaft über Abfälle hat (§ 3 KrWG).

Zu den Grundpflichten von Abfallbesitzern (Bauunternehmer) gehören insbe
sondere die Pflicht zur Getrennthaltung von (Bau-)Abfällen, die Pflicht zur Ver
wertung von (Bau-)Abfällen, soweit dies technisch möglich und wirtschaftlich zu
mutbar ist sowie die Pflicht zur gemeinwohlverträglichen 7  Beseitigung von (Bau-)
Abfällen.

Abfallerzeuger  Jede natürliche oder juristische Person, durch deren Tätigkeit Ab-
fälle anfallen (Ersterzeuger) oder die Vorbehandlungen, Mischungen oder sonstige 
Behandlungen vornimmt, die eine Veränderung der Beschaffenheit oder der Zusam
mensetzung dieser Abfälle bewirken (Zweiterzeuger) (§ 3 KrWG).
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Zu den Grundpflichten von Abfallerzeugern (Bauherr, Bauunternehmer) gehö
ren insbesondere die Pflicht zur Getrennthaltung von (Bau-)Abfällen, die Pflicht 
zur Verwertung von (Bau-)Abfällen, soweit dies technisch möglich und wirtschaft
lich zumutbar ist sowie die Pflicht zur gemeinwohlverträglichen 7  Beseitigung von 
(Bau-)Abfällen.

Abfallgesetz  7  Kreislaufwirtschaftsgesetz

Abfallkatalog  7  Abfallverzeichnis-Verordnung

Abfallschlüssel  Abfallschlüssel sind mehrstellige Zahlencodes zur eindeutigen 
Klassifikation unterschiedlicher Abfallarten.

In den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union werden Abfälle nach ihrer 
Herkunft und Zusammensetzung mit Hilfe 6-stelliger Abfallschlüssel in 20 Haupt-
gruppen sowie entsprechende Untergruppen unterteilt.

Die im Rahmen von Bauvorhaben im Wesentlichen anfallenden Bauabfälle 
sind in der Abfallverzeichnis-Verordnung unter der Bezeichnung „Bau- und Ab-
bruchabfälle einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten“ in Abfall-
hauptgruppe Nr. 17 aufgeführt.

Die folgende Abbildung zeigt typische Bauabfälle, ihre Abfallbezeichnung 
sowie ihre Abfallschlüssel gemäß 7  Abfallverzeichnis-Verordnung.

 

Ungefährliche Bauabfälle

Abfallverzeichnis-Verordnung  Die Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) ist das in 
der Bundesrepublik gültige Klassifikationssystem für Abfälle.
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